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DIE DEPORTATION DER JUDEN AUS HESSEN 1940 BIS 1945
BUCHVORSTELLUNG MIT LESUNG



Der Historiker und Archivar Dr. Volker Eichler hat das 
von der Autorin Monica Kingreen (1952–2017) un-
vollendet hinterlassene Manuskript für den Druck be-
arbeitet und in Teilen ergänzt. Mit diesem Buch liegt 
erstmals eine Gesamtdarstellung zur Deportation und 
Ermordung der Jüdinnen und Juden für das ganze 
Land Hessen vor. Einbezogen ist – nach den Grenzen 
vor 1945 – auch das frühere Großherzogtum (dann 
Volksstaat) Hessen und damit auch die Stadt Mainz 
mit dem rheinhessischen Umland. Schätzungsweise 
17.000 Jüdinnen und Juden wurden unter dem Nazi-
Regime aus Hessen deportiert. Fast alle sind ermordet 
worden; kaum mehr als 950 haben überlebt. Die De-
portationen geschahen vor aller Augen – so auch in 
Mainz.

Eine Lesung aus Selbstzeug-
nissen der Opfer und Erin-
nerungen der Überlebenden 
lässt die Menschen und das 
Geschehen vor Augen treten: 
die Verschleppung aus den 
Wohnungen, die Zugfahrt 
zu Tausenden ins Ungewis-
se, schließlich Leid und Tod 
in den Lagern und Ghettos. 
Deportiert und ermordet 

wurden die Eheleute Lud-
wig und Else Blättner aus 
Mainz (Foto links) und die 
jungen Geschwister Edith 
und Kurt Bendheim aus 
Sprendlingen.

Eine Kooperationsveranstaltung mit der Kommission für die 
Geschichte der Juden in Hessen


